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14) Paßſtgeinichte von den Anfängen bis zur franzöſiſchen evo⸗

lution Von Dr Franz Seppelt, Profeſſor der Kirchengeſchichteder Univerſität reslau (Sammlung Köſel 88 his 91.) Bändchen200) Kempten Ind München 192¹, KöſelVorliegende Leiſtung bedeutet die erſte deutſche, wirklich objektive unddaher verläßliche Darſtellung der Geſchi der Päpſte bis 3zum Jahrundert Die Beſchränkung, das Abſehen von der neueſten Entwicklung,war esha notwendiHJ, eil Iu derſelben ammlung ein Bändchen (Löffler)bereits dieſ Stoff behandelt Der überaus umfangreiche, er 3 beherrſchende iſt ſb glückli von der Meiſterhand des Breslauer Gelehrten
debr net, daß der Qte den kun  en Aufbau bei der ſchlichten Einfachheit gar nicht gebührend würdigen vermag. Das Urteil iſt — orrektNur einer einzigen Stelle möchten wir korrigieren, nämlich Bod 156,behauptet wird, der Dietatus ſtamme von Gregor VII ſeDoch en wir dies nur angeführt, zeigen, wie die übrigenAusführungen ind Die beiden Bändchen ind Er für gebildete Laien,
wollen, 3 Emp
die ſich einen Ueberblick über die Entwicklung des Papſttums verſchaffenfehlen D  CU Preis iſt reilich für Uuns Oeſterreicher derzeituner  winglich.

Wien Univ. Prof. Dr Ernſt ome
15) Die Verweltlichung des Lebens Iin der euzeit. Von Dr eorgru Nach ihren Gründen IM Umriſſe dargeſtellt (56) aderborn 1922, öning

Der ühmlich Ekannte Kulturhiſtoriker hat aus ſeiner reichen Schatzkammer den bayeriſchen Prieſtervereinen auf dem Ferienkurs 3 Würzburg1921 einen Vortrag geboten, in welchem EL die Entwicklungsſtufen der Neuzeit gut charakteriſierte. Zunächſt zeigt Eu, vte ſich die elt von dem einbar kümmerlichen Mittelalter der nach außen ſo rhaben ſcheinenden Größedes Altertums zuwendete, und wie Luther mit ſeinem Evangelium von derFreiheit großen Anklang fand, da ETL den ſinnlichen Freuden wieder Türenbre ffnete Luther brachte ſtatt einer Erneverung des UrchriſtenUm eine ſtarke Verweltlichung de Lebens Kalvin ſah hingegen die eltUſt als Zeichen der Verwerfung und verlangte die Unterwerfung derWelt Aus der katholiſchen Gegenreformation ging das Zeitalter der Barockenit ſeiner Himmelsfreude hervor, Und als Reaktion auf den Streit zwiſchenden Konfeſſionen folgte die Aufklärung, die Aus en Religionen das Gemeinſame herausheben Vollte. Schließlich kam die Menſchheit éeinemöden Materialismus, der Nur mehr einen wirtſchaftlichen Fortſchritt ennt,während die 1 ausgeſchaltet, das en ganz verwe ird DemVortrag iſt um Intereſſe des Verſtändniſſes unſerer Zeit weite VerbreitungIu Prieſter⸗ und Laienkreiſen 3 wünſchenlen Dir Ernſt Tomek.
16) Der nigung Alien Werdegang und die Vernichtung der welt
en Papſtherrſchaft. Von Dr Joſe Ma ſſarette. KI 80

226) Regensburg 1922, ManzDa Baſtgen 1917 bis 1919 eine dreibändige Sammlung von Urkunden,en un Preſſeſtimme zur des Kirchenſtaates, beſonders derſogenannten romi  en T.  Frage veröffentlicht hat, war nicht er, eineDarſtellung der der Einigung Italiens von 1815 bis 1870 3liefern, wohl aber ſchwierig die hiſtoriſche Objektivität 3 wahren. Der Ver⸗faſſer hat mit genauer Verwertung der reichlichen Literatur eine namentlich ür katholiſche Laien ſehr gut informierende Geſchi des traurigenRaubes des Kirchenſtaates gegeben, ohne indes das moderne irchenpolitiſche Problem irgendwie einzugehen. Mit Recht der Verfaſ ſer un
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dem Treiben der Freimaurerei mit ihren italieniſchen Ablegern (Carbonari
die Hau  1E  Iaft der ganzen nationalen Bewegung bis zum großen elt
krieg Für Uuns Oeſterreicher bildet das orgehen der von Preußen ge
derten Italianiſſimi noch ein beſonderes trauriges Kapitel Das edelmütige
Wort des Kaiſer Franz Joſef von 1857 die Mailand I habe

vergeſſen“, das die Habsburger leider ſo oft den Untreu Italienern
agen mußten, müſſen auch ir moderne Oeſterrei EL uns ins Gedächtnis
zurückrufen, enn WI 3 Italien  * und eine Politik mit Ruhe —enken wollen

Wien. Dr Ernſt Ome
170 Lebenserinnerungen des ei Ignatius von Loyola Nach

dem ſpaniſch⸗italieniſchen Urtext übertragen, eingeleite und mit An
merkungen verſehen von Alfred er Mit einem Titelbild
Kl. 80 (XII 140) Regensburg 1922, Verlag Joſef ſe und Friedrich
Puſtet, Kommanditgeſellſchaft, Verlagsabteilung Regensburg. Un⸗
gebunden 1 kartoniert 16.50

Methodik“ beſtbekannterEin durch ein „Lehrbuch der hiſtori
ler das erſtemal die „Lebenserinnerungen des eiligenHiſtoriker bietet

Ignatius von Loyola nach dem ſpaniſch-italieniſchen Urterxt, wie
ſie Gonzalez nach den mündlichen Angaben ſeines eiligen Vaters Uund
Ordensſtifter aufgezeichnet hat. Ignatius machte leſe Angaben In ſeinen
letzten Lebensjahren, glei  am als Teſtament für ſeine Söhne, während

onzalez das rzã durch Aufzeichnung von Schlagwor und aldige
Ausführung feſtzuhalten Wir dürfen er u den „Lebens⸗

erinnerungen“ eine für die Lebens⸗— und Seelengeſchichte des Heiligen, wie
für die Entſtehungsgeſchichte ſeines Ordens überaus wichtige Geſchi
quelle ehen, In der vorliegenden deutſchen Uebertragung durch die
beigefügte Einführung und die beigegebenen hiſtoriſchen und kritiſchen An
merkungen noch praktiſcher Bedeutung gewinnt. Das Büchlein iſt eine
der wertvollſten Jubiläumsgaben für das Jahr 1922 3Um dreihundertjährigen

*Gedächtnis der Heiligſprechung des großen Ordensſtifters. In der nüchtern
ten Form iſt darin das bis In die feinſten Schattierungen ausgeführte Seelen
gemälde des Heiligen gezeichnet, und ſo gewinnt durch dieſe zuverläſſige
Ausgabe der „Lebenserinnerungen“ auch die Pſychologie der Heiligen und
die yſtik eine wertvolle literariſche Bereicherung.

Die Im zweiten Kapitel bis 34 berichtete Begebenheit hätte
wohl, dad das Büchlein auch weiteren Kreiſen zugänglich ſein ſoll, einer er
renden Anmerkung edurft, um Mißdeutungen vorzubeugen. Ignatius an
hier Uun dem Einfluß einer conscientia perplexa Und e für mög⸗
licherweiſe eboten, was von vornherein nach katholiſcher Auffaſſung als
Uunerlaubt angeſehen werden muß Der erfaffEL kündet die Herausgabe
des „Geiſtlichen Tagebuches des heiligen Ignatius von Loyola nach dem
ſpaniſchen Urtext als in Vorbereitung befindlich und man ird auch
dieſer verdienſtvollen Arbeit reudig entgegenſehen dür

au Willibald Fruntke 88
18) Der heilige Franz on orja, General der Geſe

0 Jeſu

bis Von tto KHarrer Mit einem Titelbild 80 (XVI
U. 442) reiburg Br 1921¹, Herder. 59.—53 geb 70.—

Mit größter Befriedigung egt man ſolch eine Lebensbeſchreibung aus
der Hand, wieder und wieder darnach 3 greifen. Da glaubt man

wirklich den eiligen 3 ſehen, ſo wie er leibte und lebte, und nicht wie eine
von Bewunderung Tfaßte Phantaſie ihn Iin den ſchreiendſten Farben malte
und Iin für andere Sterbliche unerreichbare Höhe entrückte. In gewiſſen⸗
er Ausbeutung 90 nunmehr beſonders In den Mönumenta historica


